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Ob Termine checken, Musik hören oder an der 
Supermarktkasse bezahlen: Für die Mehrheit der Bevölkerung 
ist das Smartphone mittlerweile zu einem omnipräsenten 
Begleiter geworden, ohne den sich der Alltag nur noch 
schwer bestreiten lässt. Gleichzeitig wirkt sich die ständige 
Erreichbarkeit bei vielen mittlerweile auch auf das persönliche 
Wohlbefinden aus.

Doch wie gehen die Österreicher:innen damit um? Haben Sie 
bereits eine Balance zwischen dauernder Erreichbarkeit und 
Digital Detox gefunden? Oder steigt der Smartphone-Konsum 
unkontrolliert? Im Rahmen einer repräsentativen Umfrage 
unter 500 Teilnehmer:innen haben wir diese und weitere 
Fragen beantwortet.

Ich wünsche eine spannende Lektüre!

Vorwort

Florian Brence 
Human Capital | Consulting | 
TMT Leader 
Deloitte Österreich
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Österreicher:innen nutzen  
ihr Smartphone intensiv
Das Smartphone ist im Leben der Österreicher:innen nicht mehr 
wegzudenken. Die vorliegende Studie zeigt, dass drei von zehn 
Befragten ihr mobiles Device übermäßig nutzen. 
Fast die Hälfte (46 %) verwendet es viel. 

Durchschnittlich wird rund 36 Mal pro Tag zum Smartphone 
gegriffen. Fast ein Drittel (30 %) gibt zudem eine Nutzungsdauer 
von mindestens vier Stunden täglich an. 

Wie schätzen Sie Ihre eigene Smartphone-Nutzung ein?Wie häufig greifen Sie im Schnitt pro Tag nach Ihrem 
Smartphone?

Ich nutze mein Smartphone zu viel

Ich nutze mein Smartphone viel, aber in einem akzeptablen Rahmen

Ich nutze mein Smartphone in Maßen

Ich nutze mein Smartphone wenig / nur wenn wirklich notwendig

Ich nutze gar kein Smartphone

30 %

46 %

18 %

5 %

2 %

 0 %  20 %  40 %
 0 %  20 %  30 %

Bis zu 5 Mal pro Tag

6 bis 10 Mal pro Tag

11 bis 20 Mal pro Tag

21 bis 30 Mal pro Tag

31 bis 50 Mal pro Tag

Über 50 Mal pro Tag

13 %

20 %

12 %

 10 %

24 %

17 %

13 %

60 %
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Auch wenn die Österreicher:innen gesamthaft ihr Smartphone 
intensiv nutzen, gibt es generationenspezifische Unterschiede 
– vor allem bei der Dauer der täglichen Nutzung. So hat über 
ein Viertel (28 %) der 14- bis 29-Jährigen das Smartphone 
täglich mehr als fünf Stunden in Verwendung, bei den 40- bis 
49-Jährigen sind es hingegen nur 8 %. Außerdem machen die 
Studienergebnisse deutlich, dass Smartphones vor allem für die 
jüngeren Generationen alltägliche Begleiter sind: 64 % der 
14- bis 29-Jährigen geben an, dass Gerät so gut wie immer bei 
sich zu haben, 57 % haben es sogar über Nacht neben dem Bett 
liegen. Bei den 60- bis 75-Jährigen hingegen sind das nur 47 % 
bzw. 30 %. Insgesamt gibt zudem fast die Hälfte der Befragten 
(46 %) an, das Smartphone sofort nach dem Aufstehen zu 
checken. 

Wie hoch schätzen Sie Ihren täglichen Smartphone-Konsum?

Smartphone-Nutzungsverhalten der Österreicher:innen

 0 %  20 %  30 %  0 %  10 %  20 %

 0 %  20 %

Täglich mehr als 5 Stunden

Täglich zwischen 4 und 5 Stunden

Täglich zwischen 2 und 3 Stunden

Täglich zwischen 1 und 2 Stunden

Täglich zwischen 1/2 und 1 Stunde

Täglich weniger als 1/2 Stunde

14 %

16 %

5 %

 10 %

33 %

12 %

19 %

 40 %

Generationenvergleich: 
Nutzung täglich mehr als 5 Stunden

14 - 29 Jahre

30 - 39 Jahre

40 - 49 Jahre

50 - 59 Jahre

60 - 75 Jahre

28 %

19 %

8 %

10 %

4 %

 30 %

Ich habe mein Smartphone so gut wie immer bei mir

Ich habe mein Smartphone über Nacht neben meinem Bett liegen

Ich checke sofort nach dem Aufstehen mein Smartphone

Ich nutze das Smartphone während des Fernsehens/Streamens

Ich nutze mein Smartphone auf der Toilette

Ich nehme mein Smartphone mit, wenn ich das Zimmer/ den Raum wechsle

Die intensive Smartphone-Nutzung der Menschen in meiner unmittelbaren 
Umgebung stört mich

Wenn ich mein Smartphone nicht zur Verfügung habe, fehlt mir etwas

Ich nutze mein Smartphone während des Essens

40 %  60 % 80 %

14 - 29 Jahre 60 - 75 Jahre

64 %
47 %

47 %

47 %

46 %

16 %

57 %

56 %
39 %

30 %

30 %

26 %

22 %
33 %

34 %

35 %
5 %

19 %
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Genutzt wird das Smartphone vor allem zum Messaging und 
Internet surfen. 69 % bzw. 57 % der Befragten nehmen es 
dafür täglich in die Hand, 16 % bzw. 23 % immerhin mehrmals 
pro Woche. Ebenfalls weit oben auf der Aktivitätenliste stehen 
Telefonieren (54 % täglich; 26 % mehrmals pro Woche), Social-
Media-Tätigkeiten (52 % täglich; 16 % mehrmals pro Woche) 

sowie Fotos und Videos aufnehmen und ansehen (24 % täglich; 
38 % mehrmals pro Woche). Zur Weiterbildung (7 % täglich; 7 %  
mehrmals pro Woche) oder zum Buchen von Services online 
(3 % täglich; 5 % mehrmals pro Woche) wird das Smartphone 
hingegen nur selten verwendet. 

Messaging

Telefonieren

Internet surfen / informieren / recherchieren

Social-Media-Aktivitäten

Fotos / Videos aufnehmen / ansehen

Verkehrs- oder Wetterinformationen abrufen

Wecker

Private E-Mails schreiben / empfangen

Unterhaltung(-sapps)

Termine organisieren

Musik hören

News / Online-Zeitung lesen

Arbeiten

Online Banking

Streaming

Navigation

SMS / MMS

Gesundheits-Apps nutzen

Kontaktloses Bezahlen

Smarthome-Geräte steuern

Videotelefonie

Online-Shopping / Bestellungen aufgeben

Hörbücher / Podcasts hören

QR-Codes scannen

Weiterbildung

Services online buchen

85 %

81 %

80 %

69 %

62 %

61 %

60 %

58 %

51 %

47 %

46 %

45 %

45 %

44 %

16 %

26 %

23 %

23 %

25 %

19 %

20 %

16 %

38 %

33 %

13 %

27 %

69 %

54 %

57 %

52 %

24 %

28 %

28 %

22 %

22 %

14 %

27 %

25 %

47 %

31 %

Wie häufig nutzen Sie ein Smartphone für folgende Dinge?

 0 %  20 % 40 %  60 % 80 % 100 %

 0 %  20 % 40 %  60 % 80 % 100 %
23 %

30 %

17 %

10 %

10 %

10 %

6 %

6 %

6 %

7 %

3 %

7 %

5 %

4 % 11 %

10 %

12 %

13 %

17 %

21 %

16 %

14 %

15 %

9 %

12 %

12 %

35 %

30 %

28 %

27 %

25 %

18 %

18 %

18 %

17 %

15 %

14 %

8 %

täglich mehrmals pro Woche
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Smartphone-Konsum 
und seine Auswirkungen

Mit der intensiven Smartphone-Nutzung der 
Österreicher:innen geht auch eine ständige Erreichbarkeit 
einher. Ein Großteil der Befragten empfindet diese aber 
nicht als belastend, 37 % stufen sie sogar als sehr oder 
eher positiv ein. 

Wie finden Sie es, dass Sie durch Ihr Smartphone 
dauerhaft erreichbar sind?

Sehr positiv

Eher positiv

Neutral

Eher belastend

Sehr belastend

11 %

26 %

43 %

16 %

4 %

37%

20%

 0 %  20 % 40 %
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Haben Sie Datenschutzbedenken im Zusammenhang mit 
Ihrer Smartphone-Nutzung?

16 %

62 %

21 %

Ja, oft
Ja, manchmal
Nein

78%

Dass der Smartphone-Konsum aber auch negative 
Auswirkungen hat, ist unter den Befragten unbestritten. 
Ein Drittel (33 %) ist der Meinung, sich häufig in der 
Smartphone-Nutzung zu verlieren und dadurch Zeit zu 
verschwenden. 24 % fühlen sich zudem unwohl, wenn 
sie ohne Smartphone unterwegs sind oder keinen 

Empfang haben und 21 % spüren sogar Zwang dauernd 
auf das Gerät zu schauen. Und auch die Frage nach dem 
Datenschutz spielt für viele Befragte eine Rolle: 
79 % geben an, diesbezüglich immer wieder Bedenken 
zu haben.

Haben Sie bereits negative Folgen Ihres Smartphone-Konsums beobachtet?

Ja, ich verliere mich in der Nutzung meines Smartphones / verschwende Zeit

Ja, ich fühle mich unwohl, wenn ich ohne Smartphone unterwegs bin / keinen Empfang habe

Ja, ich spüre den Zwang, dauernd auf mein Smartphone zu schauen

Ja, ich schlafe schlechter oder später ein als geplant

Ja, ich habe Probleme mit den Augen

Ja, ich bin gereizter / gestresster

Ja, ich habe physische Schmerzen (z.B. Kopfschmerzen, Nackenschmerzen)

Ja, die Qualität meiner Beziehungen leidet darunter (z.B. Familie, Freunde)

Ja, ich treffe Familie und Freunde seltener

Ja, ich hatte einen (Beinahe-)Unfall

Ja, andere

Nein, ich nehme keine negativen Auswirkungen wahr

24 %

21 %

16 %

12 %

33 %

11 %

10 %

9 %

6%

5 %

2 %

 0 %  20 % 40 %

35 %
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Österreicher:innen möchten  
Smartphone-Nutzung reduzieren

Kein Wunder also, dass ein Großteil der Österreicher:innen (62 %) 
den eigenen Smartphone-Konsum einschränken möchte. Auch 
konkrete Maßnahmen haben sechs von zehn Befragte schon 
gesetzt, allen voran durch Ausschalten des Tons (32 %), Abstellen 
der Push-Nachrichten (21 %) oder indem das Smartphone außer 

Reichweite gelegt wird (19 %). Die Möglichkeit, die Bildschirmzeit 
in den Einstellungen oder mit einer App zu begrenzen, nutzen 
hingegen nur die wenigsten (7 %). 

Ja, ich habe (meistens) den Ton ausgeschaltet

Ja, ich habe die Benachrichtigungen / Push-Nachrichten ausgeschaltet

Ja, ich lege das Smartphone außer Reichweite / lasse es in der Tasche

Ja, ich habe Apps gelöscht, die ich (zu) häufig nutze

Ja, ich nutze bewusst Bildschirm-freie Zeiten / schalte es aus

Ja, ich nutze das Smartphone nicht mehr im Schlafzimmer

Ja, ich habe die Bildschirmzeit in den Einstellungen oder mit einer App 
begrenzt

Ja, andere

Nein, ich habe (noch) keine Maßnahmen gesetzt

21 %

19 %

32 %

37 %

10 %

15 %

10 %

7 %

4 %

Haben Sie bereits Maßnahmen gesetzt, um Ihre Smartphone-Nutzung zu reduzieren?

 0 %  20 % 40 %

63%
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Sample

Oberösterreich
17 %

Niederösterreich
19 %

Wien
22 %

Burgenland
3 %

Steiermark
14 %

Kärnten
6 %

Salzburg
6 %Tirol

9 %

Vorarlberg
4 %

Geschlecht

50 %

Männlich
Weiblich

50 %

Alter

14 - 19

20 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 59

60 - 69

70 - 75

7 %

15 %

17 %

19 %

17 %

18 %

7 %

Sample:  
500 Smartphone-Nutzer:innen aus ganz 
Österreich 

Methode: 
Repräsentative Online-Befragung 

Befragungszeitraum:  
Herbst 2024

Hinweis: 
Geringfügige Abweichungen von Sollwerten 
(z.B. 99 % oder 101 % statt 100 %) sind auf 
Rundungseffekte zurückzuführen.
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